
Diakonje hilft, heilt, pflegt, berät, begleitet 



Liebe Leserinnen und Leser, 

Ursprünglich ist es für einen freien Mann, der zur Zeit Jesu lebte, 
nicht üblich gewesen, einem anderen Menschen zu dienen. So etwas 
war geradezu unpassend. Dieses Bild änderte sich schon bald nach 
Jesu Tod. 
Die Menschen begreifen, daß Jesu als ihr Diener gestorben ist. ,Jch 
bin unter euch wie ein Diener." Dieses Jesu-Wort kommt den ersten 
Christen ins Gedächtnis. Und so gehört das dienende, helfende Han­
deln schon bald zum Lebensstil der Christen dazu. 
Es ist selbstverständlich, daß hilfreiche Gemeindeglieder den Hilfsbe­
dürftigen zur Seite stehen. Das wird als fürsorglicher, opferbereiter 
Liebesdienst gesehen, der ausdrücklich Jesu zuliebe praktiziert wird. 
Das sind die Wurzeln des dia-konischen, des helfenden Handebis. 
Von jeher fand Diakonie in der christlichen Familie und Nachbar­
schaft statt. Später kamen die kirchlichen Orden und von den Kir­
chen finanzierten Armenpfleger dazu. Diakonie heute - das sind ver­
schiedene Initiativen, in einem Dachverband organisiert. Das Anlie­
gen ist immer noch das gleiche. Die Verkündung der Menschen­
freundlichkeit Gottes. Diakonie macht sich stark für andere. Sie ist 
Lebensäußerung der evangelischen Kirchen. 
In der Diakonie sind dienende Frauen und Männer im Haupt- und 
Ehrenamt tätig. Ich bin dankbar für sie und für alle Menschen, die 
anderen helfen. Durch sie spüren wir, wie Gott sich unsere Welt vor­
gestellt hat: als Lebensraum für alle. 

Metje Steinau 

Diakonie 
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RÜCKBLICK AUF 5 TAGE KIRCHENTAG IN STUTTGART 
Als wir uns zum 28. Evangeli­
schen Kirchentag in Stuttgart an­
meldeten, wußten wir noch nicht 
genau, was uns erwarten würde. 
So machten wir uns dann am 
Morgen des 16. Juni zum Aache­
ner Hauptbahnhof auf, wo wir 
sowohl auf gute Freunde, als 
auch auf Unbekannte trafen. 
Während der fünfstündigen Zug­
fahrt mit dem Sonderzug von 
Aachen nach Stuttgart hatten wir 
die Gelegenheit, die Unbekann­
ten erstmals ein wenig zu be­
schnuppern und ein Programm 
für die kommenden Tage aufzu­
stellen 
In Stuttgart angekommen mach­
ten wir uns schwerbeladen auf 
den Weg zur Rosenstein-Schule, 
die unser Quartier sein sollte. 
Als wir unsere 20-köpfige Trup­
pe auf zwei Klassenräume auf­
teilten und dabei waren unsere 
Schlafplätze herzurichten, erhiel­
ten wir die schlechte Nachricht, 
daß es an unserer Schule weder 
Duschmöglichkeiten noch Früh­
stück gab. Doch zum Glück war 
es bis zum Gemeindehaus, wo es 
Frühstück gab, nur ein fünfrni-
nütiger Fußmarsch und wir be­
kamen die Möglichkeit an einer 
anderen Schule zu duschen. 
Durch das hervorragende Ver­

kehrsnetz, welches aus U - und 
S-Bahnen besteht, konnten wir 
die vielfältigen Angebote des 
Kirchentages schnell und leicht 
erreichen. Das Programm be­
stand sowohl aus Bibelarbeiten, 
Gottesdiensten und Diskussio­
nen, als auch aus Konzerten und 
Veranstaltungen, die vor allem 
die Jugend ansprachen. Das lei­
tende Thema des Kirchentages 
war: ,Jhr seid das Salz der Er­
de", wozu es vor allem auf dem 
großen Messegelände viele Dis­
kussionen und Stände gab. Die 
Messestände und verschiedene 
Organisationen behandehen auch 
andere Themen, wie Obdachlo­
sigkeit, Krieg und Frieden, etc.. 
Unter den ca. 100.000 Kirchen­
tagsbesuchern konnten wir auch 
viele Behinderte und Menschen 
aus anderen Ländern sehen. Wir 
konnten immer wiederbeobach­
teten immer wieder, wie Men­
schen verschiedener Kulturen 
zusammen trafen. 
Auch wenn wir nach diesen fünf 
ereignisreichen Tagen müde und 
erschöpft sind, möchten wir ger­
ne am 29. Evang.Kirchentag in 
Frankfiirt dabei sein. 

Kathrin Hausmann und Britta 
Bungardt 
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PRESBYTERIUMSWAHL 2000 

Am 20. Februar 2000 wird die Hälfte des Presbyteriums neu ge­
wählt. 
Turnusgemäß scheiden folgende Presbyterinnen und Presbyter aus: 

Alle ausscheidenden Presbyterinnen und Presbyter können wieder 
zur Kanditatur vorgeschlagen werden. Nach den Sommerferien 
wird ein Vertrauensausschuß gebildet, der die Vorschläge entgegen 
nimmt. 
Sie können jetzt schon überlegen, wen Sie fiir das Amt einer Pres­
byterin oder eines Presbyters geeignet halten, oder ob sie eventuell 
selbst kandidieren wollen. 
Im nächsten Gemeindebrief werden wir ausfiihrlich auf das Wahl­
verfahren eingehen und durch Aushänge und Ankündigungen infor­
mieren. 
Am 13. September 1999 beginnt das Wahlverfahren mit dem Ausle­
gen des Wahlverzeichnisses. Sie haben dann Gelegenheit bis zum 
27. September im Gemeindebüro und nach den Gottesdiensten zu 
überprüfen, ob sie als Wählerin oder Wähler im Wahlverzeichnis 
aufgefiihrt sind. Normalerweise m.üßten in diesem Verzeichnis alle 
Gemeindeglieder verzeichnet sein, die am Wahltag (20. Februar 
2000) mindestens 16 Jahre alt sind. 

Bitte achten Sie auf weitere Mitteilungen und Abkündigungen nach 
den Sommerferien. 

Jürgen Berger 
Erika Böhnke 
Margit Dunker 
Petra Jentgens 
Hans Rackow 
Sybill Bauch 
Elvira Pralle 

Kornelimünster 
Walheim 
Walheim 
Zweifall 
Oberforstbach 
Kornelimünster ( t 12.5.1999) 
Kornelimünster -
(als Mitarbeiterpresbyterin) 
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NEUES AUS BUGAMBA - TANSANIA IN AFRIKA 

Seit Jahren unterstützt unsere Gemein­
de missionarisch Entwicidungshilfear-
beit der Med. Missionshilfe in Tansa­
nia. Wurde zuerst eine schon bestehen­
de Arbeit in Matiazo gefordert, kon­
zentriert sich die Hilfe nun auf ein afri­
kanisches Selbsthilfeprojekt in Bugam-
ba. Seit 2 Jahren wird dieses Projekt 
auch von der Kreissynode als kirchli­
ches Entwicklungshilfeprojekt geführt. 
Darüber freuen wir uns! 
Zur Erinnerung: Wir arbeiten strikt 
nach dem Grundsatz „Hilfe zur Selbst­
hilfe". Von daher wird man auch wei­
ße „Experten" in der Projektarbeit vor 
Ort vergeblich suchen. Nur das, was 
die einheimische Bevölkerung selbst in 
der Lage ist zu bewerkstelligen, wird 
gefordert; und auch da nur zukunfts­
weisende Arbeit, insbesondere soge­
nannte Dorfentwicklungsarbeit sowie 
m e d i z i n i s c h e B a s i s v e r s o r g u n g 
(Einfachmedizin). 

Dieser Ansatz erweist sich bislang als 
außerordentlich erfolgreich: so konnten 
unsere afrikanischen Partner ihre Ar­
beit auf eine Nachbarregion übertra­
gen, die schon mehrfach darum gebe­
ten hatte. 
Gänzlich neue Perspektiven - weil 
auch für uns Neuland - ergeben sich 
aus zwei Aktionsfeldern, die wir im 
Zuge der Dorfentwicklungsarbeit seit 
diesem Jahr unterstützen: Wir finanzie­
ren den Druck eines Anleitungsbuches 
in der Landessprache Kisuaheli zum 
Anbau und Verwendung natürlicher 
Heilpflanzen. 

Im Mittelpunkt steht dabei die Heil­
pflanze Artemisia, mit der schier un­
glaubliche Erfolge in der Malariabe­
kämpfung erzielt werden. Dieses Buch 
wird nun in Ostafrika gedruckt und in 
den Dörfern zum Selbstkostenpreis 
verbreitet. Eine befreundete Organisa­
tion im Land zieht kleine Artemisia-
Pflänzchen heran, die mit dem Buch in 
den Dörfern am Tanganjika-See ver­
teilt werden. Wir sind gespannt auf das 
Ergebnis; ein Pharma-Riese übrigens 
auch, dem solche Aktivitäten absolut 
missfallen. Auch in unsere Aufklä­
rungsarbeit für mißhandelte Frauen in 
der Region gehen wir neue Wege. Ge­
meinsam mit einheimischen Organisa­
tionen erstellen wir ein Faltblatt zu 
dem überaus verbreiteten Mißstand „ 
Gewalt gegen Frauen" . Die M M H gab 
gestaltungstechnische Hilfe und einen 
Druckkostenzuschuß, damit die Hand­
zettel in Afrika gedruckt und in den 
Dörfern verteilt werden können. Auch 
hier sind wir auf das Ergebnis ge­
spannt. 
Die Projektarbeit der M M H wurde in 
der Bugamba-Region inzwischen zu 
einer festen Größe, die nicht mehr 
wegzudenken ist. 
A l l dies konnte nicht zuletzt durch die 
finanzielle Unterstützung aus Korneli­
münster-Zweifall erzielt werden. Dafür 
möchte ich mich an dieser Stelle ein­
mal recht herzlich - insbesondere auch 
im Namen der afrikanischen Partner -
bedanken. 
Ihr Dr. G. Scherer 



Sommerfreizeit '99 in Borgwedel 

Nachdem wir am 23. Juni 10 
Stunden im Bus gefahren sind, 
bezogen wir unsere Zimmer in 
der Jugendherberge. Innerhalb 
von 2 Wochen unternahmen 
wir sehr viel. Wir wanderten, 
gingen schwimmen, sangen, 
spielten Spiele und bekamen 
auch mal „freie Abende" und 
machten eine Sportolympiade. 
Jeden Abend machte jeder ei­
nen Punkt am Stimmungsbaro­
meter. Dadurch konnten wir 
erkennen, daß die Stimmung 
bei allen immer besser wurde. 
Wir teilten uns in drei Gruppen 
auf In „Wikinger", ,J>iraten" 
und „Land und Leute". In die­
sen Gruppen lernten wir sehr 
viel über das frühere Leben. 
Die „Wikinger" bastelten sich 
selbst Helme, die ,J'iraten" 
Galionsfiguren und die „Land 

und Leute"-Gruppe erfand ein 
eigenes Spiel, welches auch im 
Gemeindehaus in Kornelimün­
ster gespielt werden kann. 
Das Wetter war sehr wechsel­
haft. 
Weitere Ausflüge machten wir 
ins Wikingermuseum 
,JIäithabu", nach Schloss Got­
torf, in die Stadt Schleswig 
und fiahren mit einem 10-er 
Kanu über die Schlei ans ande­
re Ufer. Die nähere Umgebung 
erkundeten wir mit „stunden­
langem" wandern. 
Wie es uns gefallen hat, ist 
doch klar! - Es war einfach 
cool. 
Betreuer gut - alles gut. 

Michael Sartorius, Patrick Fest 
und Janina Kreiten 

Gemeindebriefausträger für Vicht und Venwegen gesucht 
Für die Gemeindebezirke Vicht und Venwegen suchen wir Ge­
meindebriefausträgerinnen oder Austräger. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie uns schon Ende Juli beim Austragen des 
nächsten Briefs helfen könnten. 
Tel.: 0 24 08 / 32 82 
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GEBURTSTAGE 

AUGUST 1999 

03. 08. 1929 Wolfgang Vowe, Kesselstr. 69, Lichtenbusch 
03. 08. 1928 Hans Prodrasa, Kesselstr. 77, Lichtenbusch 
03. 08. 1925 Ilse Gab, Hubertusstr. 22, Breinig 
04. 08. 1928 Lieselotte Andreas, Pontsheide 8, Oberforstbach 
05. 08. 1923 Rainer von Lindenau, Junkershammer 1, Zweifall 
05. 08. 1925 Ellen Hempei, Corneliastr. 50, Breinig 
06. 08. 1913 Martin Lücking, Schleckheimerstr. 104, Schleckheim 
06. 08. 1927 Willi Ursel, Hubertusstr. 4, Breinig 
07. 08. 1913 Werner Michael, Schieferstr. 10, Schleckheim 
09. 08. 1912 Josefine Hoffmann, Eifelstr. 8, Vicht 
10. 08. 1914 Else Schacht, Hochhausring 7, Walheim 
10. 08. 1910 Rudolf Bungenberg, Apfelhofstr. 33, Zweifal 
12. 08. 1905 Johanne Bürger, Münsterstr. 24, Kornelimünster 
14. 08. 1924 Johanna Langerbeins, Hochhausring 9, Walheim 
17. 08. 1920 Walter Lück, Weisdornweg 75, Breinig 
18. 08. 1909 Herta Haklau, Frennetstr. 47, Schmithof 
18. 08. 1921 Liselotte Rudolf, Florastr. 78, Walheim 
18. 08. 1928 Hans-Joachim Horn, Vennstr. 93, Venwegen 
19. 08. 1929 Helmut Koppenhagen, Tannenbergstr. 57, Zweifall 
20. 08. 1927 Walter Vogt, Am Tomborn 24., Breinigerberg 
22. 08. 1929 Lieschen Knorr, Hahnerstr. 89, Hahn 
23. 08. 1910 Wanda Glasemann, Lufterweid 9, Kornelimünster 
25. 08. 1923 Lucie Schreuer, Senkestr. 36, Walheim 
25. 08. 1920 Hugo Brandt, Roggentalstr. 29, Zweifall 
29. 08. 1925 Paul Kascherus, Werkerbend 12a, Zweifall 
31. 08. 1921 Hildegard Böker, Hasbach 12, Walheim 

Älteren Gemeindegliedern macht es erfahrungsgemäß Freude zum Geburtstag 
im Gemeindebrief erwähnt zu werden. Dies ist der Grund, warum wir eine Ge­
burtstagsliste drucken. Wer jedoch Wert darauflegt, nicht erwähnt zu werden, 
kann sich an unser Gemeindebüro (Schleckheimerstr. 14 in Kornelimünster , 
Tel.:02408-3282) wenden. 
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GEBURTSTAGE 

SEPTEMBER 1999 

02.09.1929 Christel Lömmel, Bendestr. 38, Breinig 
02. 09. 1923 Elenore Willems, Am Brändchen 2, Zweifall 
02.09.1920 Adele Motz, Tannenbergstr. 49, Zweifall 
04. 09. 1915 Martin Meyer zur Heyde, Kochsgasse 2, Venwegen 
06. 09. 1924 Bruno Krumke, Schmithoferstr. 54, Walheim 
07. 09. 1908 Elisabeth Zahn, Auf der Gallich 27, Kornelimünster 
08. 09. 1921 Ricarda Haack, Florastr. 68. Walheim 
09. 09. 1928 Elisabeth van Dillen, Friesenrather Weg 84, Friesenrath 
09. 09. 1926 Martha Bastkowski, Tannenbergstr. 43, Zweifall 
10. 09. 1923 Hans Maassen, Bahnesweg 24, Schleckheim 
10. 09. 1914 Erwin Krüger, Corneliastr. 45, Breinig 
10. 09. 1907 Frieda Graf, Hochhausring 13, Walheim 
13. 09. 1913 Hildegard Grundmann, Senkestr. 40, Walheim 
14. 09. 1922 Else Dujardin, Barbarastr. 16, Breinig 
17. 09. 1929 Wolfgang Thomas, Benediktinerweg 53, Kornelim. 
17. 09. 1925 Alfred De Syo, Zur Schell 5, Zweifall. 
19. 09. 1912 Elli Schmidt, Stockemer Str. 36, Breinig 
20. 09. 1926 Gerhard Thomsen, Schieferstr. 41, Schleckheim 
20. 09. 1915 Johanna Voß, Werkstr. 72, Zweifall 
22. 09. 1929 Ingebog Rex, Hochhausring 7, Walheim 
22. 09. 1915 Joachim Feist, Frackersberg 19a, Zweifall 
23. 09. 1921 Bruno Bleich, Korneliusstr. 4, Kornelimünster 
23. 09. 1924 Edith Penopp, Tannenbergstr. 47, Zweifall 
25. 09. 1920 Günther Hörnig, Kornbendstr. 28, Zweifall 
27. 09. 1920 Irmgard Hensen, Wacholderweg 23, Oberforstbach 
29. 09. 1922 Gerhard Wiesel, Lufterweid 8, Kornelimünster 
29. 09. 1907 Rosalie Opitz, Rainweg 36, Venwegen 

Wir gratuüeren l 
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KINDER- UND JUGENDGRUPPEN INFOS 

Kindergruppen in Kornelimünster; 
donnerstags: 16.15 - 17.15 h für 9 - 12 jährige 
freitags: 16.00-17.00 h für 7 - 8 jährige 

Jugendtreffs in Kornelimünster: 
montags: . 19 .00-21 .30h 
mittwochs: 19 .00-21.00h 
donnerstags: 19.30-22.00 h 

Kindergruppen in Zweifall; 
mittwochs 15.30-17.00 h 

ßir 1 8 - 2 0 jährige 
für 15 - 17 jährige 
für 20 - 22 jährige 

für 5 - 10 jährige 

Sonstige Gruppen; 
• Jugendband in Kornelimünster ; dienstags: 17.00- 18.30 h 
• Jugendchor in Kornelimünster ; montags: 17.45-19.15 h 

Kinderkino (KIKI) ; 25. 8. 99.- „ Pünktchen und Anton" 
29. 9. 99 - „ Michael in der Suppenschüssel" 
Beginn jeweils um 15.45 h, Eintritt: frei!!! 

Ankündigungen: 

• Nach großem Erfolg unseres Projektes in Kornelimünster, wollen wir an 
drei Montagen im September einen Kochkurs für Kinder in Zweifall anbie­
ten. Die genauen Termine werden beim Gemeindefest und/oder im Schau­
kasten unserer Gemeinde bekanntgegeben. 

• Für unsere aktiven Jugendlichen beginnt im September ein Aufbaukurs für 
Gruppenleiterinnen. Der Kurs baut auf den Grundkurs auf 

• Für Jugendliche ab 15 Jahre beginnt ab Mitte September ein Kurs in 
„Entspannungstechniken". Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Interessierte 
wenden sich bitte an unseren Jugendreferenten. 

Ansprechpartner für Fragen und Anregungen ist: 
Manfred Näthke (Jugendreferent) Tel.: 02408 - 3282 
Sprechstunden in Kornelimünster: dienstags 14.30 - 16.30 h 
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Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt 
spricht zu dem Herrn: 
Meine Zuversicht und meine Burg, 
mein Gott auf den ich hoffe. 
Psalm 91,1+2 

Vergangenen Sonntag rief Gott unseren ehemaligen Presbyter 

aus Zweifall im Alter von fast 84 Jahren zu sich in sein Reich. 

Herr Bungenberg gehörte unserem Presbyterium bis 1979 an -
mehr als 25 Jahre. Er war tief im Glauben verwurzelt. In sein Auf­
gabenbereich fiel u.a. die Verwaltung der Pachtgrundstücke. Eine 
Reihe von größeren Gemeindeveranstaltungen haben im damali­
gen „Saal Bungenberg" stattgefunden. Nach dem Weggang von Ptr. 
Dannhauer mußten er und die anderen Presbyter lange Jahre der 
Pfarrstellenvakanz mit Unterstützung von Pfr. Eltester aus Roetgen 
überbrücken. Wir danken ihm für seinen jahrzehntelangen Dienst 
in unserer Gemeinde. 

Auch nach dem Ausscheiden aus dem Presbyterium blieb Herr 
Bungenberg unserer Gemeinde verbunden und war ein konstrukti­
ver und offener Gesprächspartner. 

Er konnte sein Leben in der Hoffhung auf unseren Erlöser zu­
rück in Gottes Hände legen. 

Aachen, den 19. Juni 1999 

Nachruf 

Fritz Bungenberg 

Für das Presbyterium 

Harald Fenske, Pfi-

(Vors.d.Presbyteriums) 

Jürgen Berger 
(Finanzkirchmeister) 
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Vorschau und Hinweise 

ÖKUMENISCHER BIBELKREIS KORNELIMÜNSTER 

Donnerstag, den • 19. August, und Donnerstag, den • 9. Septem­
ber jeweils um 20.15 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum. 
Ausgewählte Texte aus dem Propheten Hosea werden ausgelegt und 
bilden die Grundlage für Gespräche über alttestamentliche Theolo­
gie und ihre Bedeutung für unser Leben heute. 

ÖKUMENISCHER BIBELKREIS ZWEIFALL-VICHT 

Viele Texte stehen in unterschiedlichen Versionen in den Evangeli­
en: Markus, Matthäus und Lukas setzen verschiedene Akzente in 
dem, was sie über Jesus berichten. In unserer neuen Themenreihe „ 
Einheit und Verschiedenheit der Evangelien" wollen wir auf die 
Spur kommen. Wir laden ein zu unseren Treffen (von 20.00 - 21.30 
Uhr ) am Donnerstag, dem 19. August im Kath. Pfarr- und Ju­
gendheim Vicht, Rumpenstr. (Thema: Der Fischzug des Petrus) und 
am • 16. September im Kath. Pfarrhaus Zweifall, Hellebendstr. 2 
(Thema: Die Seligpreisungen) 

Informationen bei U. Hoffmann 

ERWACHSENENTREFF IN KORNELIMÜNSTER 

Der Erwachsenentreff kommt am Mittwoch, dem • 11. August und 
am • 8. September jeweils um 20.15 Uhr im Gemeindezentrum 
Kornelimünster zusammen. Zur Zeit des Redaktionsschlusses stan­
den die Themen noch nicht fest. Nähere Einzelheiten sind bei Harald 
Fenske zu erfragen. 

GESELLIGES TANZEN 

Kommen Sie zu unseren nächsten Terminen und tanzen Sie mit! In­
ternationale Tänze und Melodien, Kontratänze u.a „Geselliges Tan­
zen mit Gesprächspausen" . Bitte notieren Sie sich folgende Termi­
ne: 05. und 19. August, am 2., 16 und 30. September, jeweils von 
20.00 bis 22.00 Uhr. 
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L I T E R A T U R K R E I S 

Der Literaturkreis trifft sich am Dienstag, dem • 3. August, um 
20.15 Uhr im Gemeindezentrum Kornelimünster. An diesem Abend 
wird von Maarten't Hart, „Das Wüten der ganzen Welt" besprochen, 
am Dienstag, dem • 7. September, zur gleichen Zeit, 
von Keri Hulme , „Unter dem Tagmond". 
Herzliche Eirdadung an alle, die sich mit 
moderner Literatur auseinandersetzen wollen. 
Die genannten Bücher so Uten zumindest in 
Auszügen von allen gelesen sein. 
Nähere Information bei Harald Fenske. 

EINE-WELT-GRUPPE 

Eine Eine-Welt-Gruppe trifft sich am Freitag, dem • 20. August 
und am Freitag, dem • 16. September jeweils um 18.00 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum Kornelimünster. Wir laden Menschen ein, die sich 
für die Lebensumstände von Menschen in den armen Ländern 
unserer Welt interessieren oder die über den Verkauf von fair 
gehandelten Produkten konkrete Hilfe zur Verbesserung der 
Lebenssituation dieser Menschen leisten wollen. 

Irlformationen bei ö. Hoffmann 

Basteln fiir den ökumenischen Adventsbasar in Zweifall 

Am • 1. Advent soll es in Zweifall wieder einen Adventsbasar ge­
ben, gemeinsam mit der katholischen Pfarrgemeinde. Auf katholi­
scher Seite beteiligen sich viele an den Vorbereitungen, auf evangeli­
scher Seite freuen wir uns noch über Menschen, die gerne basteln 
und kreativ sind. Wir laden ein zum Vorbereitungstreffen am Mon­
tag, dem « 3 0 . August, um 19.30 Uhr. 
Information bei Petra Jentgens, Inge Krings und Gisela Giesen 
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TREFFPUNKT FÜR 25 - 40 JÄHRIGE 

Wir planen für den 29. August vormittags eine familien­
freundliche Fahrradtour, beginnend in Zweifall. Christian 
Meyer, der inzwischen bekannte Fahradtour-Spezialist, 
wird diese Fahrt aussuchen und leiten. Nähere Informatio­
nen erhalten Sie bei uns oder an unserem Stand beim Ge­
meindefest in Zweifall am n 15. August. Dort erfahren Sie 
auch, wie es im September weitergeht. Ich hoffe wir sehen 
uns. 

Metje Steinau und Christian Meyer 

Z I V I L D I E N S T S T E L L E 

Ab • 01. November 1999 oder zu einem früheren Termin soll 
unsere Zivildienststelle in der Gemeinde neu besetzt werden. 
Wer als anerkannter Zivildienstleistender (mit Führerschein) 
Interesse hat, kann sich bei Pfarrerin Hoffmann oder Pfarrer 
Fenske melden. Erwartet wird die Mitarbeit im diakonischen 
Bereich (Besorgungen, Einkäufe, Betreuungen), die Unterstüt­
zung des Küsters bei Hausmeistertätigkeiten, sowie die Erledi­
gung von Botengängen und Einkäufen für die Gemeindearbeit. 

GEMEINDEBÜCHEREI 
Öffnungszeiten (außer in den Schulferien): 
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 
Von 11.30- 12.00 Uhr 
Mittwochs von 17.00 - 18.00 Uhr 
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T A U F E N 
Miriam Pons, Kornelimünster - Lena Hohlstein, Breinig -
Philip Putzmann, Brand -

TRAUUNGEN 
Jochen und Yvonne Kranz, geb Schwarz, Oberforstbach 
Bernd und Claudia Ihrlich, geb. Jorbandt, Vicht 

B E E R D I G U N G E N 
Ruth Mansfeld (87), Walheim Fritz Bungenberg (83), Zweifall 
Hildegard Becker (84), Zweifall Manfred Klippel (61), Schleckheim 
Günter Trispel (74), Kornelimünster Kurt Erhardt (83), Walheim 
Will i Müller (90), Breinig Hildegard Geupel (74), Walheim 

ANSCHRIFTEN 
Evangelische Kirche in Zweifall: Apfelhofstr. 4 8 02402 / 75 03 55 
Evangelisches Gemeindezentrum in Kornelimünster: Schleckheimer Str. 14 
Pfarrer Harald Fenske, Schleckheimer Str. 16, Kornelimünster 8 02408 / 44 98 
Pfarrerin Ute Hoffinann, Apfelhofstr. 29, Zweifall 8 02402 / 75 01 02 
Vikarin Metje Steinau, Hasbach 36, 52076 Aachen 8 02408 / 98 42 32 
Küster K'münster: Frank Schulze, Senkestr. 28, 52076 Aachen c/o 8 
02408 /3282 
Küsterin Zweifall: Inge Krings, Kornbendstr. 58, Zweifall 8 02402 / 7 12 40 
Jugendleiter Manfred Näthke, Jacobstr. 58, 52477 Alsdorf 8 02404 / 62 7 46 
Kirchenmusiker Klaus Dederichs 8 003145 / 54 299 50 
Mitarbeiterin im Sozialdienst Liesel Dannert 8 02408 / 80 1 44 
Zivildienstleistender Vasco Dunker c/o 8 02408 / 32 82 
GEMEINDEBÜRO 
Schleckheimer Str. 12, Kornelim. 8 02408 / 3282 FAX 02408 / 6199 
Öffriungszeiten: Montag - Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 

Mittwoch nur 15.00 bis 17.00 Uhr 
Verwaltungsangestellte Elvira Pralle 
Spendenkonto: Aachener Bank eG Kornelimünster 

Kto. Nr. 1200 6630 35 Bankleitzahl: 390 601 80 
KIRCHENBUS 
• Abfahrtstage siehe Gottesdiensttabelle (letzte Seite) 
9.50 Uhr Breiniger Berg 
9.55 Uhr Breinig (gegenüber Sparkasse) 
10.00 Uhr Venwegen (Kreuzung Breinig) 
10.05 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.10 Uhr Walheim (Montebourgsfr.) 
10.15 Uhr Schleckheim (Schleckheimer Kapelle) 
10.20 Uhr Oberforstbach (Kreuzung Aachener / Oberf Str.) 



GOTTESDIENSTE 

Datum Zweifall 9.15 h Kornelimünster 10.30 h 

01.08.99 
9. S. n. Trinitatis 

FENSKE 
Abendmahl 

F E N S K E 
Abendmahl / Kirchenbus 

07.08.99 
Samstag 

18:00 h HOFFMANN -

08.08.99 
10. S. n. Trinitatis 

- HOFFMANN 

15.08.99 
I I . S. n. Trinitatis 

10.30 h GEMEINDEFEST 
F E N S K E / HOFFMANN / 
KiGo-TEAM Famlllengottesdienst 

HOFFMANN 

21.08.99 
Samstag 

18.00 h HOFFMANN -

22.08.99 
12. S. n. Trinitatis 

- HOFFMANN 

29.08.99 
13. S. n. Trinitatis 

FENSKE FENSKE 

05.09.99 
14. S. n. Trinitatis 

FENSKE 
Abendmahl 

F E N S K E 
Abendmahl / Kirchenbus 

11.09.99 
Samstag 

18.00 h STEINAU -

12.09.99 
15. S. n. Trinitatis 

- STEINAU 

19.09.99 
16. S. n. Trinitatis 

STEINAU STEINAU 

26.09.99 
17. S. n. Trinitatis 

10.00 h HOFFMANN / 
KiGo-TEAM 
Familiengottesdienst zum Erntedank 

F E N S K E 

03.10.99 
Erntedankfest 

HOFFMANN 
Abendmahl 

F E N S K E / Vorber.Krs. 
Familiengottesdienst 
Abendmahl / Kirchenbus 

Andachten: 
Altenheim Venwegen: Dienstag • 10. August 1999 (Steinau) um 10.00 Uhr 

Dienstag • 07. September 1999 (Fenske) um 10.00 Uhr 
Seniorenzentrum Walheim : Donnerstag • 19. August 1999 (Fenske) um 17.30 Uhr 

Donnerstag U 16. September 1999 (Steinau) um 17.30 Uhr 
Kindergottesdienst: Kornelimünster Jeden Sonntag 10.30 Uhr (außer in den Ferien) 

Zweifall • 05. September 1999 von 9.30 - 11.30 Uhr 


